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16 .00  –  17 .00  Uhr  Sa t  1
Jake und McCabe

Asbach Uralt heißt der Trend im TV-
Gewerbe: Wo Oldies wie „Wanninger“
oder „Graf Yoster“ beim Publikum an-
kommen, sollte auch Staatsanwalt J. L.
(„Fatman“) McCabe (William Conrad)
laufen. 108 Folgen soll es von dieser
Krimiserie aus dem Jahr 1987 geben.

20 .00  -22 .00  Uhr  Pro  S ieben

Alles außer Mord

Mit durchschnittlich 7,2 Prozent Markt-
anteil war die Krimi-Eigenproduktion
des Münchner Senders bisher nicht ge-
rade hitverdächtig. Schade. Daß jetzt
die dritte Staffel mit unverändertem
D O N N E R S T A G   1 5 . 8 .

F R E I T A G   1 6 . 8 .
Konzept gezeigt wird, ist zu begrüßen:
Der freundlich jugendliche Privatdetek-
tiv Fichte (Dieter Landuris) bewegt sich
mit Anmut durch die meist undurch-
sichtige Handlung. Sein Freund, der
Psychoanalytiker (Stefan Reck), hat
nichts vom verschraubten Seelen-
klempner. Der chaotische Charme der
Sendung verdeckt zumeist die drama-
turgischen Schwächen.

20 .15  –  21 .45  Uhr  ARD
Ärzte

Dr. Martin (Senta Berger) und Dr.
Schwarz (Friedrich von Thun) zeigten
vor zwei Jahren vier Folgen lang (sie
werden jetzt wiederholt) auf anhaltend
unterhaltsamem Niveau, daß es im Ärz-
te-Genre auf die richtige Dosierung an-
kommt: Die Weißkittel dürfen nicht zu
U
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Szene aus „Im Land der Raketenwürmer“ 
Helden am Krankenbett stilisiert wer-
den, aber umgekehrt auch nicht zu lie-
bestollen Athleten, die das Stethoskop
als bloßes Sexualattribut tragen. Mit
viel Sentiment, resignativer Ironie und
einem Schuß Witz umschiffte die vom
Bayerischen Rundfunk verantwortete
Reihe alle Klippen. Man darf gespannt
sein, ob die neuen vier Folgen (von Sep-
tember an) Kurs halten.

22 .15  –  23 .30  Uhr  ZDF
Internationales Leichtathletik-
Sportfest Golden Four

Im Zürcher Letzigrund-Stadion rollt
der Gagenrubel, das treibt die springen-
den, laufenden und werfenden Damen
und Herren traditionell zu rekordver-
dächtigen Leibesübungen. In 3Sat ist
man schon ab 20.00 Uhr live dabei.
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Ganz, Hopper in „Der amerikanische Freund“
14 .00  –  15 .00  Uhr  Pro  S ieben

Arabella Kiesbauer

Thema: Dicke Kinder. Übertragung aus
Landau. Schirmherr: Harald Schmidt,
Erfinder der erfolgreichsten Sat-1-Serie
„Die dicken Kinder von Landau“.
„Mutter, wann isch der Harald wieder
zurück, ich mag das Arabella-Nutella
net“ (Antwort: morgen).

16 .03  –  17 .00  Uhr  ARD

Fliege

Thema: „Wenn das Schicksal an die Tür
klopft – Hotelgeschichten“, dann  hilft
das Schild „Bitte nicht stören“ wenig.
Aber es nützt wohl auch nicht viel, den
TV-Salbaderer Fliege zu rufen.
20 .15  –  22 .15  Uhr  3Sa t

Der amerikanische Freund

Jonathan (Bruno Ganz), ein Rahmen-
macher in Hamburg, leidet an einer un-
heilbaren Blutkrankheit. Er weiß nicht,
wie lange er noch zu leben hat. Eines
Tages erhält er ein Angebot, einen Ma-
fioso in Paris zu ermorden. Um Frau
und Kind versorgt zu wissen, willigt er
ein und hat Erfolg. Ein weiterer Mord
wird dem Mörder aus Not aufgedrängt,
wieder an einem Gangster, aber diesmal
im Zug. Hier eilt ihm eine undurchsich-
tige Figur (Dennis Hopper) zu Hilfe, die
in Wahrheit der Drahtzieher des Kom-
plotts ist. Wim Wenders inszenierte in
diesem etwas wirren Film (Deutsch-
land/Frankreich 1977) die Patricia-
Highsmith-Vorlage immer dann über-
zeugend, wenn er sich von der Psycho-
logie seiner Figuren löst und Spannung
aus der unmittelbaren Situation erzeugt.
Dabei trifft Wenders die unterschwelli-
ge Homoerotik einer Männerbezie-
hung, die sich hinter „coolem“ Under-
statement verbirgt.
21 .15  –  21 .45  Uhr  ZDF

Letzte Meldung: Stalingrad

Frank Berger berichtet, wie ein deut-
scher Bergungstrupp auf den Schlacht-
feldern von Hitlers Cannae nach den
Überresten verschollener Wehrmachts-
soldaten sucht.

22 .00  –  23 .00  Uhr  Sa t  1

ran

Start der Bundesliga: St. Pauli – Bay-
ern / Gladbach – Bielefeld.

22 .15  –  0 .10  Uhr  RTL 2

Im Land der Raketenwürmer

Die Wüste lebt, bebt, und schließlich
klebt sie – denn in ihr steckt der Wurm:
Vier ekelhafte Kreaturen, so groß wie
Lastwagen, sind aus langem Schlaf er-
wacht und haben Hunger. Ihre Lieb-
lingsspeise: Menschenfleisch. Regis-
seur Ron Underwood inszenierte den
kleinen, bösen Monsterfilm (USA
1990) im Stil der fünfziger Jahre.

22 .15  –  23 .30  Uhr  ZDF

Das literarische Quartett

Zu Gast bei Marcel Reich-Ranicki: die
Schriftstellerin Ruth Klüger sowie die
üblichen Bedächtigen. Besprochen
wird unter anderem Günter de Bruyns
„Vierzig Jahre – Ein Lebensbericht“.
Siehe Seite 151.

23 .00  –  24 .00  Uhr  Sa t  1

Die Harald Schmidt Show

Late kommt er, doch er kommt.
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